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	Friedrich von Boetticher: Malerwerke des neunzehnten Jahrhunderts – Erster Band

	







	119. Die Dorfschmiede. Ein Schimmel wird beschlagen. Bez: F. Gauermann, h. 0,40, br. 0,48. Lith. von A. Schrödl. gr. qu. fol.
	120. Der Ausfluss des Königsees. Im Vordergr. ein Fuchs, h. 0,30, hr. 0,41.
	121. Bauernhaus in Seewiesen. Im Vordergr. Ziegen. Bez: F. Gauermann, h. 0,42, br. 0,70.
	122. Gegend bei Meran. Auf dem Wege steht ein Karren mit einem Schimmel. Studie. Auf Carton. h. 0,15, hr. 0,20.
	123. Gegend bei Miesenbach. Studie, h. 0,52, br. 0,75.
	124. Gegend am Attersee. Skizze. Holz. h. 0,15, br. 0,21.
	125. Gasthaus Frohnwies vor Oberweissbach, Salzkammergut. h. 0,32, br. 0,43.
	126. Ein Adler auf einem Felsen sitzend, h. 0,91, br. 0,64.
	118–126 aus d. Samml. Bühlmeyer, versteig. März 84.


	127. Hirschjagd. E: Gal. Brederlo, Riga.
	128. Heimkehr von der Hirschjagd. Der auf den Rücken eines Pferdes gebundene Hirsch, von drei Männern geleitet. Holz. h. 0,60, br. 0,78. Lith. von Weixelgärtner. gr. qu. fol. Eine „Heimkehr von der Hirschjagd“ befand sich in der Samml. Schey, welche 1882 in Wien versteigert wurde.
	129. Weideplatz. Aus d. Samml. Schey, versteigert 82.
	130. Ein Widder, ein Schaf und eine Ziege vor dem Stalle. Holz. h. 0,26, br. 0,19. Kam aus d. Samml. Graf in die Gal. Gsell, versteigert März 72.
	131. Verendender Hirsch an einem von Felsen eingeschlossenen See. Drei Adler machen sich den Raub streitig, h. 0,98, br. 1,27. Gelangte aus der Samml. Kolowrat in die Oelzelt’s. welche Nov. 78 in Wien versteigert wurde. Ein Bild „Adler um einen verendenden Hirsch“ lith. von Strassgeschwandtner. gr. qu. fol.
	132. Drei Füchse um einen verendenden Hirsch. E: Dreher. Wien, seit 81.
	133. Der Dorfbrunnen zu Mittenwald. Abend. Mit reicher Staffage an Menschen u. Tieren. Aus d. Gal. Oelzelt. verst. Nov 78, in die Samml. Königswarter, Wien, welche im Sommer 90 im Wiener Künstlerh. zur Ausstellung gelangte.
	134. Landschaft mit Figuren u. Vieh. „Wie morgens, wenn die Nebel abwärts wallen“. Gest. von Karl Rabl d. J. rov. qu. fol.
	135. Die Ziegenmelkerin. Ein Mädchen melkt eine Ziege; Schafe stehen u. ruhen in der Nähe, h. 0,30, br. 0,25. E: Mus. Hannover, angek. 64.

Die Wiener akad. Bibliothek besitzt von der Hand des Künstlers im Ganzen 332 Studien (teils getuschte Feder- u. Bleizeichnungen, teils Oelfarbenskizzen, u. einige aquarellirte Blätter), darunter drei Skizzenbücher, zwei mit je 36, eines mit 12 Bll. Bleizeichnungen. Von diesen Studien befanden sich 15 Zeichnungen u. 25 Oel- u. Tuschskizzen auf der Wiener hist. KA. 77. Eine reiche Ausstellung G.’scher Studien u. Skizzen aus dem akad. Besitz hatte bereits 1870 im Wien. Künstlerh. stattgefunden. 

Von den graphischen Arbeiten G.’s hat A. Andresen (Die deutschen Maler-Radirer) 23 Radirungen u. 3 Lithographien beschrieben.

Gauermann, Jacob, Landschafts- u. Genremaler, Zeichner und Radirer, geb. zu Oeffingen bei Cannstatt 1773, gest. zu Miesenbach, Niederösterreich, am 27. März 1813. Vater Friedr. G.’s. War Schüler der Stuttg. Karlsakademie. Ging im Juni 1798 nach Wien u. trat in die dort. Akademie. 1802 bereiste er Tirol, wo er Ansichten für das Industrie- Comptoir zeichnete; 1811 u. wiederholt Steiermark, dessen Natur er in einer grossen Zahl von Ansichten für den Erzherzog Johann darstellen musste. 1818 wurde er Kammermaler des Erzherzogs. 


	1. Die obersteir. Köhlerfamilie. Gest. von Jos. Axmann. roy. qu. fol.
	2. Landschaft mit Hermann u. Dorothea am Brunnen. Gest. von C. H. Rahl. gr. qu. fol.
	3. Schwäb. Bauerntanz. Aquar. h. 0,16, br. 0,23. E: Oberbaurat Bergmann. – Wiener hist. KA. 77.

Die für den Erzh. Johann ausgeführten Aquarelle Jacob G’s gingen in den Besitz des gegenwärtigen Grafen v. Meran über. 

Das von A. Andresen (Die Deutschen Maler-Radirer) beschriebene „Werk des Jacob Gauermann“ umfasst 94 Radirungen. 

Gaul, Gustav, Portrait- u. Historienmaler, geb. zu Wien am 6. Febr. 1836, gest. in der Hinterbrühl bei Mödling am 7. Sept. 1888. Schüler der Wiener Akad. u. des Prof. Karl Rahl. Studienreisen in Deutschland, Holland, Frankreich u. Italien. 


	1. Vier Mädchen. – Münch. allg. d. KA. 58.
	2. Eine Pariserin. Studienkopf. – Münch. allg. d. KA. 58.
	3. Bildniss der Schauspielerin Sophie Schröder. Brustb. 1860. – Köln, 2. allg. d. KA. 61; Dresd. ak. KA. 72.
	4. Francesca da Rimini neben Paolo sitzend, wrährend Lanzelot mit gezücktem Schwerte heranstürzt. Bez: G. Gaul. Wien 1860. Früher im Besitz des Tapeziers Metge, Köln, jetzt im Mus. Wallraf-Richartz daselbst.
	5. Portraitskizze des Componisten L. Spohr.
	6. Portrait in ital. Costüm. E: Tirka, Wien.
	4–6 Köln, 2. allg. d. KA. 61.


	7. Mädchen mit einer Rose, auf der ein Schmetterling sitzt. – Oesterr. KV. 66.
	8. Portr. des Tenoristen Roger. – Par. WA. 67.
	9. Paul de Demidoff. E. des Künstlers.
	10. Männl. Studienkopf. E: Steinschneider, Wien.
	11. Comtesse Hanna Erdödy als Schön-Hedwig in den Tableaux bei Fürst Auersperg. E: Graf Karolyi.
	12. Männl. Portrait E: Angerer, Wien.
	9-12 Wien, 3. allg. d. KA. 68.


	13. Studienkopf. Oriental. Costüm.
	14. Studienkopf. Venetian. Costüm.
	15. Weibl. Studienkopf. Ländl. Costüm.
	16. Mephistopheles. Studie.
	13–16 Wiener JA. 71.


	17. Griechin. Studienkopf. – Dresd. ak. KA. 72.
	18. Venetianerin mit einem Kakadu. Mittelalterl. Costüm. – Berl. ak. KA. 72.
	19. Weibl. Studienkopf. Zeit Watteau’s.
	20. Portr. des Prof. Jos. Skoda. E: Wien. med. Hochschule, welcher es die Collegen u. Schüler S.’s bei dessen Scheiden aus d. Lehramt 1871 stifteten.
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